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Vorwort 

 
Die vorliegende Untersuchung entspricht der überarbeiteten Fassung meiner im 
Dezember 2007 an der Philosophischen Fakultät der Georg-August-Universität 
Göttingen angenommenen Magisterarbeit. Einen besonderen Dank möchte ich an 
dieser Stelle Prof. Dr. Hedwig Röckelein und PD Dr. Peter Aufgebauer aus-
sprechen, die mich während der Prüfungsphase mit wertvollen Hinweisen unter-
stützt, zu einem anschließenden Doktorandenstudium ermutigt und mir diese 
Möglichkeit der Publikation meiner Magisterarbeit eröffnet haben. 

Anerkennung und Dank gelten überdies meinen Freunden Julia Hanß, Sina 
Hoppe und Ramona Roßbach für die zeitaufwendige, sicherlich nicht immer ein-
fache Lektüre meiner Arbeit und die kompetenten, äußerst hilfreichen Anmer-
kungen, sowie meiner Familie, insbesondere meinen Eltern, Frank und Renate 
Matzke, die mir den Weg bis hier ermöglicht haben und mich uneingeschränkt 
unterstützen. Widmen möchte ich diese Arbeit meiner 2003 in Quedlinburg ver-
storbenen Großmutter, Karin Matzke, die mir ein leidenschaftliches Interesse an 
Geschichte im Allgemeinen und am Mittelalter im Besonderen vermittelt und vor-
gelebt hat. 
 
Göttingen, im Juli 2009 Ulrike Matzke 
 
 




